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EMPFOHLENE KOMBINATIONEN

ZIELGRUPPE UND VORAUSSETZUNG
Mit ihren interdisziplinären naturwissen-
schaftlichen Kenntnissen und ihrem vernetz- 
ten Denken verstehen die Studierenden  
Ereignisse in den verschiedenen Sphären der 
Erde. Das Minor-Studienprogramm Erdsys-
temwissenschaften eignet sich daher als 
naturwissenschaftliche Ergänzung zu vielen 
Studienrichtungen aller Fakultäten. Im  
Fall von je einem 30 ECTS Minor auf Bachelor- 
und Masterstufe müssen die Bedingungen 
für einen 60 ECTS Minor erfüllt werden.

PERSPEKTIVEN
Im Masterprogramm umfasst der Minor 30 
ECTS. Der Minor auf Masterstufe kann 
entweder konsekutiv auf einen 30 oder 60 
ECTS Minor auf Stufe Bachelor folgen oder 
als Minor zu 30 ECTS neu begonnen werden. 
Basierend auf einem 60 ECTS Minor-Studien-
programm ist es je nach Kombination mit 
dem Major im Bachelor möglich, einen Mas- 
terstudiengang in Erdsystemwissenschaften 
zu belegen. Ein Übertritt ist oft mit Auf- 
lagen verbunden.

ZIELGRUPPE UND VORAUSSETZUNG
Computational Science als Minor-Studien- 
programm steht allen Studierenden der 
UZH offen. Besonders empfohlen wird er Stu- 
dierenden, welche einen Major an der Mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Fakultät 
der UZH belegen (z. B. Physik, Mathematik, 
Biologie, Chemie, Geographie, etc.) 

PERSPEKTIVEN
Ein Minor in den Computational Sciences 
macht Studierende, zusammen mit ihrer 
Spezialisierung im Major, einzigartig interes- 
sant für den Arbeitsmarkt: Fachleute, die  
grosse Datenmengen analysieren oder Simu- 
lationen erstellen können, sind sehr gefragt.
Im weiteren Studienverlauf steht den  
Studierenden der spezialisierte Master Com- 
putational Science zur Verfügung, der 
nach dem Minor Computational Science 
belegt werden kann.

COMPUTATIONAL SCIENCE
Der Minor Computational Science (30 ECTS 
oder 60 ECTS) ist ein Programm für Stu- 
dierende, die über ihre aktuellen Disziplinen 
hinaus einen Einblick in die Welt der Wissen- 
schaft grosser Datenmengen und Simu- 

lationen erhalten wollen. Die einzelnen 
Vertiefungsgebiete sind: Datenanalyse in 
den Naturwissenschaften, Simulationen  
in den Naturwissenschaften, Bioinformatik 
und Neuroinformatik.

 • Physik
 • Mathematik
 • Geographie
 • Biologie

EMPFOHLENE KOMBINATIONEN

ERDSYSTEMWISSENSCHAFTEN
Das Studienprogramm Erdsystemwissen- 
schaften (ESS) zeichnet sich durch eine 
intensive Zusammenarbeit verschiedener 
Wissenschaftsdisziplinen aus. Studierende 
kennen die Zusammenhänge zwischen 
Waldbränden und Klimaextremen oder dem 
Anstieg des ozeanischen Wasserpegels durch 

das Abschmelzen der Gletscher. Sie lernen 
durch fundiert wissenschaftliche Kenntnisse 
und ein breites Fachwissen, Interaktionen 
und Prozesse in und zwischen den verschie-
denen Sphären zu verstehen, zu beobachten 
und zu beschreiben, zu analysieren und zu 
prognostizieren.
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STUDIENKOORDINATION  
Geographisches Institut 
+41 44 635 51 18  
student-advice@geo.uzh.ch
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STUDIENKOORDINATION 
Institute for Computational Science  
Dr. Nadine Afram 
nadine.afram@uzh.ch

STUDIENKOORDINATION 
Institut für Physiologie  
Dr. Sabine Jacob 
+41 44 635 50 52 
biomedizin@physiol.uzh.ch

STUDIENKOORDINATION 
Institut für Chemie 
Dr. Sabine Stockhause 
+41 44 635 46 44 
sabine.stockhause@chem.uzh.ch


